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1648 März 21.                                                  A

SCHREIBEN1 VON LANDAMMANN UND LANDRAT VON APPENZELL [INNER-
RHODEN] AN DIE LANDAMMÄNNER UND LANDRÄTE VON URI, SCHWYZ
UND NIDWALDEN [ALS DEN IN BELLINZONA REG. ORTEN]2

"Usertt üwerem Unseren G.L.A.E. etc. An Uns abgangnen Schriben so

woll ouch getanen berichts Unsers Fürgeliepten H. Landttamen [Mar-

tin] sutters vermerken wier den grosen Jffer und ernst So Jer Jeder-

willen zu der Cato: Religion tragend, damitt Selbige befürderett und

gepflanzett werde, Jnsunderheitt aber willen Jer die wollerwirdigen

P.P. Jesuitis Jn bele[n]z3 Jnzesezen willens und vorhabens sind, we-

liches unser erachtens Ein hochlobliches Und dem Catolischen Glauben

Fürdersames wärk Jst, So zwiffells onne hiedurch vill gutts gestifft

Und gepflanzett werde etc. Zu welchem gott wollgefeligem hochlobli-

chen wärck wir üch U.G.L.A.E. vill glück heill Und Segen gottes wün-

schen thund, Zu deme auch bestes unsers Vermögens Zu verhelffen

gneigt und willens Sind, wie auch nitt weniger was unsers Lanttman

Rudolff Ströuwliss [=Streule] hinderlasne gutt betrifft, So Mittler

Zitt Nach Sinem absterben den H. P. Jesuitteren zufallen Möchte wol-

len wier auch nach unserem vermögen Verhelffen daz Selbiges Güttle

alls dan üch Möchte Zugeteiltt werden So wir Nach glegenheitt wan

das helige Zitt [Ostern feierte man 1648 am 12. April] verflosen üch

Unsern G.L.A.E.ML. und Bruderen, Mitt frünttlicher antwortt begeg-

nett Soll werden, Hier Zwüschentt Verbliben wir üch U.G.L.A.E. etc.

Zu erwissung aller Eidgnosischer diensten trüw und Liebe Jeder wil-

len wollgewogen und thund hiemitt uns Samptlichen der bewarung Got-

tes und dem getrüwen fürpitt Mariae woll befellen ...".

1) Über dem vorliegenden Schreiben findet sich noch folgender Vermerk: "Co-
pi: Schribens So die H. Von Apazell An die 3 ... [reg.] Ortt [in] bel-
lenz anttwortlich über daz So von Schwiz an Sy abgangen".

2) In der Frage der Errichtung einer Jesuitenresidenz in Bellinzona, die
anlässlich der Tagsatzung der III kath. Orte: UR, SZ und NW vom 14. Fe-
bruar 1648 in Brunnen - s. EA V 2, 1456 (Nr. 1144), spez. 1951 Art. 1254
- zur Sprache kam, wurde Schwyz aufgefordert, Appenzell Innerrhoden
durch die Entsendung eines Gesandten um eine Spende anzugehen und zu
diesem Zwecke auch den an der gemeineidg. Tagsatzung vom 20./21. Februar
1648 in Solothurn - s. ebenda 1456 (Nr. 1145); Stadt und Amt Zug sollte
dabei u.a. auch durch Beat II. Zurlauben vertreten sein - teilnehmenden
Landammann Martin Suter zu bearbeiten.

3) Zur Gründung des Jesuitenkollegs in Bellinzona s. insbesondere Helvetia
Sacra VII 332f.
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